
Ehrung der Gewinner des Wettbewerbs 

 
 
Alle Teilnehmer gemeinsam mit Sonderpreis-Gewinner Boy David aus Padborg (vorne l.) 
sowie Fördervereinsvorsitzenden „Plan haben“ Reinhard Hübner (hinten l.) und der 
Landesinnenministerin Dr. Sabine Sütterlin-Waack sowie Schleswigs Bürgermeister Stephan 
Dose (r.). © Stadt Schleswig  
 

 

Die drei Erstplatzierten (von Rang eins bis drei v.l.) sowie der jüngsten Teilnehmerin, Emma 
Lilla (l.), dem Fördervereinsvorsitzenden „Plan haben“ Reinhard Hübner, der 
Landesinnenministerin Dr. Sabine Sütterlin-Waack und Schleswigs Bürgermeister Stephan 
Dose. © Stadt Schleswig  

 

 

Schleswig (mm) – Vorweg – die Gewinner stehen fest: alle Beteiligten. Erste Gewinnerin 
wurde Susanne Pertiet; knapp vor Anke Brings als zweite Siegerin und Katharina Gärtner auf 
dem dritten Rang. Jedoch sind alle weiteren ebenso Sieger des Plakatwettbewerbs.  

Nach der Siegerehrung war Reinhard Hübner, Vorsitzender des Fördervereins „Plan haben“ 
voll des Lobes. Er war auch stolz, dass Schleswig-Holsteins Innenministerin Dr. Sabine 
Sütterlin-Waack am Freitag in den „Alten Kreisbahnhof“ in Schleswig gekommen war, um 
die Gewinnerinnen und Gewinner anlässlich des 20. Jahrestages des ehrenamtlichen Projekts 
„Plan haben“ im ausgelobten Plakatwettbewerb auszuzeichnen.  

Das Projekt „Plan haben“ ist eine Patenschaftsinitiative mit dem Vorsatz, jungen Menschen 
durch ältere Paten Halt und Perspektive zu geben. „Ich war nicht immer Innenministerin. Als 



Rechtsanwältin habe ich in Schleswig viele Familien, in denen nichts so lief, wie wir uns das 
alle wünschen. Völlig zerrüttete Familienverhältnisse. Deswegen weiß ich, dass Kinder in 
schwierigen Situationen jemanden brauchen, der sie begleitet. Der sie unterstützt. Und der sie 
aufbaut. Und genau das macht das Projekt, Plan haben‘ vorbildlich seit mittlerweile 20 
Jahren“, sagte Sütterlin-Waack anlässlich der Preisverleihung. Sie sieht das Projekt auch 
bereits als „Institution“ in der Stadt verankert. 

Hübner war zudem stolz, dass Elke Lilla die große Zahl an Patinnen und Paten des Projekts 
stellvertretend vertrat. Wie auch der Innenministerin übergab er ihr einen Blumenstrauß. „Ich 
bin auch dankbar“, fuhr Hübner fort, „dass wir seit jeher viele männliche Paten im Projekt 
gefunden haben“, so der Fördervereinsvorsitzende. Es dürfen sich aber weitere anschließen. 

Die Idee zu dem Projekt sei im Kriminalpräventiven Rat der Stadt Schleswig entstanden. 
Kindern und Jugendlichen werden durch das Projekt Patinnen und Paten an die Seite gestellt, 
die ihnen helfen, sie unterstützen und ermutigen, ihren Lebensweg zu gehen. 

„Immer getreu dem Motto: Zu zweit geht´s besser“, betonte zuvor bereits die Innenministerin. 
Leider habe das 20-jährige Jubiläum in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie nicht wie 
geplant in einem größeren Rahmen gefeiert werden können, machte schon in der Begrüßung 
Schleswigs Bürgermeister, Stephan Dose, deutlich. Jedoch hat das Vorberei-tungsteam des 
Patenschaftsprojektes „Plan haben“ um Reinhard Hübner, Volker Kumm, Elke Lilla, Tobias 
Morawietz, Angelika Nielsen, Karin Petersen-Nißen, Jörn Reichel und Sabine Clausen den 
Plakatwettbewerb zum 20-jährigen Jubiläum trotz all der Umstände planmäßig umgesetzt. 
„Ich finde, das hat sich auch gelohnt“, so Dr. Sütterlin-Waack und Bürgermeister Dose 
unisono. Denn es wird zudem einen Kalender für das Jahr 2022 mit den Motiven des 
Plakatwettbewerbs erstellt, der spätestens auf dem verschobenen Jubiläumsfest am 21. August 
2021 im Alleestadion neben der Bruno-Lorenzen-Schule in der Suadicanistraße in Schleswig 
mit einer Sommer-Olympiade erhältlich ist. 

14 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von fünf bis 73 Jahren hatten ihre Entwürfe 
eingereicht. Alle hatten sich intensiv mit dem Motto „Zu zweit geht´s besser“ beschäftigt. Für 
die Plätze vier bis 13 wurden Sachpreise vergeben, für die ersten drei Plätze gab es 
Geldprämien: erster Platz 500 Euro, zweiter 300 Euro  und dritter 200 Euro. Ein weiterer 
Teilnehmer war Boy David aus Padborg, der Däne hatte ebenfalls ein sehr schönes Motiv 
eingereicht und dafür einen Sonderpreis erhalten. 

 


